
WASSERZEITUNG  ·  1/2025 SEITE 4/5INFORMATIONEN VON IHREN TRINKWASSERVER- UND ABWASSERENTSORGERN

Eigentlich verabschieden Verbands-
versammlungen die Wirtschaftspläne 
ihrer Wasser-Abwasser-Verbände im 
Jahr vor deren Umsetzung. Doch 
grundlegende Finanzierungsdiskus-
sionen bei den Mitgliedsgemeinden 
des KMS verhinderten das im Dezem-
ber des vergangenen Jahres. Nach 
klärenden Gesprächen stand der 
Investitionsleitfaden für 2025 noch 
einmal auf der Tagesordnung der 

Änderungen bei der Fäkalentsorgung

Bestens ausgebildeter Nachwuchs

Gute Arbeit, Firma Schuster Entsorgung!

Viel vor in diesem Jahr 

Das Kundenportal ist online! 

Der Countdown läuft: smarte digitale 
Messsysteme bald für alle

Lindenbrück kommt an den Kanal 

Wirtschaftsplan für 2025 

+++ Neues aus den Zweckverbänden +++ 
Fortsetzung von Seite 1

Köpenicker Straße 25
15711 Königs Wusterhausen

Telefon  03375 2568-0
info@dnwab.de

Dahme-Nuthe Wasser-,  
Abwasserbetriebs- 
gesellschaft mbH

K U R Z E R  D R A H T

www.dnwab.de 
Sprechzeiten
Montag � 08:00 – 15:30 Uhr
Dienstag � 08:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag � 08:00 – 15:30 Uhr
Freitag � 07:00 – 12:00 Uhr

Bereitschaftsdienst

0800 8807088

Wichtiger Arbeit-  
und Auftraggeber
Die DNWAB sucht und braucht 
kontinuierlich tatkräftigen Nach-
wuchs. Kommunale Wasserver- 
und Abwasserentsorger sind für 
die Infrastruktur in der Region 
von entscheidender Bedeutung. 
Auch als wichtige Arbeitgeber 
und Auftraggeber. „Das schafft 
wirtschaftliche und soziale Stabi-
lität sowie Entwicklung vor Ort“, 
so Windszus. 

„Mit unseren mehr als 300 Mit-
arbeitenden gehören wir zu den 
großen mittelständischen Arbeit-
gebern.“ Für lokale Dienstleister, 
etwa für Fäkalienabfuhr, Ingeni-
eurbüros oder Baufirmen, ist die 
Wasserwirtschaft ein verlässlicher 
Auftraggeber und schafft oder er-
hält weitere Arbeitsplätze. 

Ausbildungsplatz gesucht?
„Um unseren Bedarf an Fachkräf-
tenachwuchs mit steuern zu kön-
nen, bilden wir seit 2023 Indus-
triekaufleute und ab 2025 auch 
Elektroniker und Industrielekt-
riker für Betriebstechnik selbst 
aus“, sagt Nicole Zschoche, Ausbil-
derin bei der DNWAB, und verweist 
auf noch offene Azubi-Stellen für 
Industriekaufmann/-frau oder An-

Anmerkung: Bei Mehrfachnennungen erfolgt die Versorgung in der Regel aus dem 
erstgenannten Versorgungsgebiet, eine Versorgung aus dem weiter genannten 
Versorgungsgebiet ist zeitweise ebenfalls möglich.

WARL Ludwigsfelde

Ort / Ortsteil Härte Versorgungsgebiet

Ahrensdorf 3 Ludwigsfelde

Birkenhain 3 Ludwigsfelde

Birkholz 3 / 2 Ludwigsf./Gr. Schulzend.

Christinendorf 3 Trebbin

Friederikenhof 3 / 2 Ludwigsf./Gr. Schulzend.

Genshagen 2 Groß Schulzendorf

Gröben 3 Ludwigsfelde

Groß Schulzendorf 2 Groß Schulzendorf

Großbeeren 3 / 2 Ludwigsf./Gr. Schulzend.

Großbeuthen 2 Thyrow

Heinersdorf 3 Ludwigsfelde

Kerzendorf 3 Trebbin

Kleinbeuthen 2 Thyrow

Löwenbruch 3 Löwenbruch

Ludwigsfelde 3 Ludwigsfelde

Märkisch Wilmersdorf 3 Trebbin

Nunsdorf 3 Trebbin

Siethen 3 Ludwigsfelde

Thyrow 2 Thyrow

Trebbin 3 Trebbin

OT Trebbin (ab 01.01.2016)

- Blankensee 2 Schönhagen

- Glau 2 Schönhagen

- Klein Schulzendorf 3 Trebbin

- Kliestow 3 Trebbin

- Lüdersdorf 2 / 2 Kummersd.-Gut/Lindenbr.

- Schönhagen 2 Schönhagen

- Stangenhagen 2 Schönhagen

- Wiesenhagen 3 Trebbin

Wietstock 3 / 2 Trebbin/Gr. Schulzend.

TAZV Luckau

Ort / Ortsteil Härte Vers.-geb.

Altgolßen 3 Sellendorf

Alteno 2 Schollen

Altsorgefeld 2 Dahme

Beesdau 2 Schollen

Bergen 1 Schrakau

Bollensdorf 2 Dahme

Bornsdorf 2 Bornsdorf

Buckow 2 Groß Ziescht 

Cahnsdorf 2 Schollen

Caule 2 Schollen

Crinitz 1 Schrakau

Dahme 2 Dahme

Damsdorf 3 Sellendorf

Drahnsdorf 3 Sellendorf

Duben 2 Schollen

Egsdorf 2 Schollen

Falkenberg 2 Dahme

Falkenhain 3 Sellendorf

Frankendorf 2 Schollen

Freesdorf 2 Schollen

Freiimfelde 2 Schollen

Freiwalde 2 Schollen

Fürstlich-Drehna 1 Schrakau

Gahro 1 Schrakau

Garrenchen 2 Schollen

Gebersdorf 2 Dahme

Gehren 2 Schollen

Gersdorf 2 Schollen

Gießmannsdorf 2 Schollen

Glienig 3 Sellendorf

Golßen 3 Sellendorf

Grünswalde 2 Bornsdorf

Görlsdorf 2 Schollen

Goßmar 2 Schollen

Hohendorf 3 Sellendorf

Jetsch 3 Sellendorf

Kaden 2 Schollen

Karche-Zaacko 2 Schollen

Kasel-Golzig 2 Schollen

Karlsdorf 2 Dahme

Körbaer Teich 2 Dahme

Kemlitz 2 Dahme

Kreblitz 2 Schollen

Krossen 3 Sellendorf

Kümmritz 2 Schollen

Fortsetzung TAZV Luckau

Ort / Ortsteil Härte Vers.-geb.
Landwehr 3 Sellendorf
Langengrassau 2 Schollen
Liepe 2 Groß Ziescht 
Luckau 2 Schollen
Mahlsdorf 3 Sellendorf
Mehlsdorf 2 Dahme
Neusorgefeld 2 Schollen
Niendorf 2 Dahme
Niewitz 2 Schollen
Paserin 2 Schollen
Pelkwitz 2 Schollen
Prierow 3 Sellendorf
Reichwalde 2 Schollen
Riedebeck 2 Schollen
Rietdorf 2 Dahme
Rosenthal 2 Dahme
Rüdingsdorf 2 Schollen
Sagritz 3 Sellendorf
Schäcksdorf 3 Sellendorf
Schenkendorf 3 Sellendorf
Schiebsdorf 2 Schollen
Schlabendorf 2 Schollen
Schollen 2 Schollen
Schöneiche 3 Sellendorf
Schönerlinde 3 Sellendorf
Schönwalde 2 Schollen
Schwarzenburg 2 Schollen
Schwebendorf 2 Dahme
Sellendorf 3 Sellendorf
Sieb 2 Dahme
Sorge 2 Schollen
Terpt 2 Schollen
Trebbinchen 2 Bornsdorf
Uckro 2 Schollen
Wahlsdorf 2 Groß Ziescht 
Walddrehna 2 Schollen
Waltersdorf 2 Schollen
Wehnsdorf 2 Schollen
Weißack 2 Bornsdorf
Wierigsdorf 2 Schollen
Wildau-Went-
dorf 3 Sellendorf

Wilmersdorf-
Stöbritz 2 Schollen

Wittmannsdorf 2 Schollen
Wüstermarke 2 Schollen
Zützen 3 Sellendorf
Zagelsdorf 2 Dahme
Zauche 2 Schollen
Zieckau 2 Schollen
Zöllmersdorf 2 Schollen

Sonstige Mandanten

Ort / Ortsteil H. Vers.-geb.

Teurow OT (Halbe) 1 Teurow

Rietzneuendorf 3 Sellendorf

Staakow 3 Sellendorf

Waldow 3 Sellendorf

KMS Zossen

Ort / Ortsteil Härte Versorgungsgebiet

Dahlewitz 3 Rangsdorf

Fernneuendorf 2 Kummersdorf-Gut

Gadsdorf 2 / 2 Lindenbr./Kummersd.-Gut

Glienick 2 / 2 Lindenbr./Gr. Schulzendorf

Groß Machnow 2 Lindenbrück

Horstfelde 2 / 2 Lindenbr./Gr. Schulzendorf

Kallinchen 2 Lindenbrück

Klausdorf 2 Lindenbrück

Kummersd.-Alex. 2 / 2 Kumm.d.-Gut /Lindenbr.

Kummersd.-Gut 2 Kummersdorf-Gut

Lindenbrück 2 Lindenbrück

Mellensee 2 Lindenbrück

Motzen 3 / 2 KW / Lindenbrück

Nächst-Neuendorf 2 / 2 Lindenbr./Gr. Schulzendorf

Rangsdorf 3 / 2 Rangsdorf/Lindenbrück

Rehagen 2 Lindenbrück

Saalow 2 / 2 Lindenbr. / Kummersd.-Gut

Schünow 2 / 2 Lindenbr./Gr. Schulzendorf

Sperenberg 2 / 2 Kumm.d.-Gut /Lindenbr.

Töpchin 2 Lindenbrück

Wünsdorf / Waldstadt 2 Lindenbrück

Zesch am See 2 Lindenbrück

Zossen 2 Lindenbrück

WAZ Blankenfelde-Mahlow

Ort / Ortst. H. Versorgungsgebiet

Blankenfelde 2 Groß Schulzendorf

Diedersdorf 2 Groß Schulzendorf

Jühnsdorf 2 Groß Schulzendorf

Mahlow 2 / 3 Gr. Schulzend. / Eichw.

Welcher Ort / Ortsteil bezieht aus  
welchem Versorgungsgebiet sein Trinkwasser?lagenmechaniker/-in. „Wer sich ei-

nen sicheren Arbeitsplatz mit fle-
xiblen Arbeitszeiten, Bezahlung 
nach Tarif im öffentlichen Dienst, 
mindestens 30 Tagen Urlaub und 
vielen anderen Mitarbeiter-Leis-
tungen vorstellen kann, sollte sich 
schnell bewerben. Auch Dualstu-
denten sind herzlich willkommen.“

Vielfältige 
Rekrutierungsmaßnahmen 
Um auch in Zukunft die besten 
Talente zu gewinnen, setzt die 
DNWAB auf eine vielfältige Re-
krutierungsstrategie. So werden 
Schülerinnen und Schüler regel-
mäßig auf die zahlreichen Ausbil-
dungsmöglichkeiten aufmerksam 
gemacht. Auch der „Zukunftstag“ 
am 3. April 2025 in Brandenburg 
bietet Gelegenheit, die Wasser-
wirtschaft hautnah kennenzuler-
nen (Anmeldung bis zum 30. März 
2025 über www.zukunftstagbran-
denburg.de). Die Zukunft der Wass-
erwirtschaft wird von engagierten 
Fachkräften wie Niclas Timptner 
gestaltet – und vielleicht schon 
bald von dir?
Ach ja: Niclas startete gleich am 
1. Februar mit seinem unbefriste-
ten Arbeitsvertrag auf der Kläran-
lage Ludwigsfelde durch. 

KMS Zossen 

TAZV Luckau

WARL Ludwigsfelde

WAZ Blankenfelde-Mahlow

Die idyllische Dorfstraße in Lindenbrück: Kaum vorstellbar, dass hier  
noch keine Kanalisation liegt. Aber bald! � Foto: KMS

Seit 2013 fährt das Unternehmen für den Wasser-Abwasser-Dienstleister aus Luckau  
die Fäkalien aus abflusslosen Sammelgruben und Kleinkläranlagen ab. � Foto: Fa. Schuster

Die DNWAB, Betriebsführer 
der vier Zweckverbände,  

in Zahlen für 2024
Trinkwasser-Gesamtgebrauch 

KMS 2.245.415 m³
WAZ ca. 1.200.000 m³

WARL 4.160.273 m³
TAZV 1.163.512 m³

gesamt: 8.769.200 m³
= ca. 1,5% mehr als 2023

Geringste Einspeisung ins Netz: 32.521 m³ am 25.12.2024
Höchste Einspeisung ins Netz: 61.567 m³ am 29.08.2024

Wasserzähler gewechselt: 8.037 
Gartenwasserzähler neu installiert: 1.720

durch Installateure gewechselte Gartenwasserzähler: 380

Bei den rund 100 Grundstückseigen-
tümern im Zossener Ortsteil Linden-
brück zieht schon bald der Entsor-
gungsfortschritt ein: Anfang März 
begann im Dorf die Schmutzwasser- 
erschließung. Die Anwohner hat der 
KMS bereits frühzeitig über die Bau-

Ab 2026 braucht der KMS ein 
neues Abfuhrunternehmen für 
die abflusslosen Sammelgruben 
und Kleinkläranlagen seiner 4.200 
dezentral entsorgten Kunden – der 
langjährige Abwasserentsorger 
Matthias Thomas aus Sperenberg 

schließt sein Geschäft. Zurzeit läuft 
die europaweite Ausschreibung für 
einen neuen Dienstleister. Über 
die Auftragsvergabe wird die Ver-
bandsversammlung des KMS Zos-
sen nach Eingang der Angebote 
entscheiden. 

Never change a winning team – heißt 
es in der Arbeitswelt, wenn etwas 
besonders gut klappt. Das kann man 
auch über die Zusammenarbeit des 
TAZV mit der Schuster Entsorgung 
GmbH sagen. „Im letzten Jahr erwies 

sich die Firma bei der EU-Ausschrei-
bung unserer dezentralen Entsor-
gung erneut als wirtschaftlichster 
Bieter und erhielt den Zuschlag für 
die nächsten Jahre“, informiert Ver-
bandsvorsteher Stefan Ladewig. 

2025 arbeitet der WARL intensiv an der Erneuerung und Modernisierung 
der Anlagentechnik in den Wasserwerken, Kläranlagen und Schmutzwasser- 
pumpwerken. Die wichtigsten Investitionsmaßnahmen:   
■ Großbeuthen: Erschließung der Wasserfassung durch den Bau von drei
neuen Brunnen   ■   Großbeuthen/Ludwigsfelde: Bau einer neuen Rohwas-
serleitung von der Wasserfassung Großbeuthen zum Wasserwerk Ludwigs-
felde   ■   Ludwigsfelde: Erneuerung der Trinkwasserleitungen An der Dor-
faue, Löwenstraße und Grenzstraße   ■   Löwendorf: zweiter Bauabschnitt in
der Zillestraße – Erneuerung der Trinkwasserleitung   ■   Trebbin: Sanierung des 
Schmutzwasserkanals in der Park- und Ebelstraße 

Mehr Komfort, mehr Kontrolle und viele Vorteile: So lässt sich die neue 
Bequemlichkeit beim WAZ zusammenfassen. Ganz praktisch von zu Hause 
oder unterwegs aus können Sie nahezu alle Dienstleistungen Ihres Zweckver-
bandes nutzen. Einmal registrieren – immer nutzen: Ihre Kundennummer, eine 
E-Mail-Adresse und ein selbst gewähltes Passwort unter https://kundenportal. 
waz-bm.de/waz/bkp/ eingeben – und schon ist Ihr WAZ rund um die Uhr für 
Sie da. Gewinn für den WAZ: Dokumente und Formulare müssen nicht mehr 
doppelt und dreifach in die Hand genommen werden. 

Der Umstieg auf digitale Haupt-
wasserzähler wird beim WAZ 
Blankenfelde-Mahlow in diesem 
Jahr vollzogen sein. Jetzt sind 
noch die Haushalte in Mahlow an 
der Reihe.

Mit Ablauf ihrer gültigen Eichfrist 
von sechs Jahren werden Wasser-
zähler gewechselt. Anders als sonst 
erhalten die betreffenden Haushalte 
in Mahlow nun Smart Meter. 

Die Vorteile dieser Zählerart? 
■ Sie messen präzise den Verbrauch.

Ungewöhnlich erscheinende Men-
gen können auf Kundenwunsch 
mittels Auslesung der Zähler vor 
Ort erklärt werden. „Oft ist anhand 
des Ausleseprotokolls sehr gut 
nachvollziehbar, wie der Verbrauch 
zustande kam“, weiß Verbandsvor-
steherin Antje Motz. „Beispielsweise 
war man im Homeoffice und hatte 
so mehr Verbrauch.“

■ Ablesefehler werden vermieden. 
■ Smart Meter „melden“ den Zähler-

stand „automatisch“. „Das ist vor
allem bei Gartenwasserzählern
(GWZ) von Vorteil“, betont Antje
Motz. „Hier werden die Ablesekar-
ten oft sehr spät an uns gesandt,
sodass Bescheide korrigiert wer-
den müssen. Das wollen wir ver-
meiden, um den Verwaltungsauf-
wand zu minimieren“, führt die
Verbandsvorsteherin aus. 

Also? Smarter Gartenwasserzähler!
„Es ist unser Anliegen, auch die Anzahl 

der digitalen GWZ zu steigern.“ Auch 
hier liegen die Vorteile klar auf der 
Hand: kein Ablesen mehr, kein Ver-
senden von separaten Ablesekar-
ten, 12 Jahre Laufzeit ab Eingang in 
das Abrechnungssystem. UND wie 
bei herkömmlichen GWZ muss  für 
die gemessene Menge, die für die 
Gartenbewässerung genutzt wurde, 
keine Schmutzwassergebühr gezahlt 
werden. 

Interesse? Melden Sie sich für alle 
Infos unter 03379 3768-60 oder per 
E-Mail an info@waz-bm.de.

maßnahme und damit verbundene 
vorübergehende Beeinträchtigun-
gen informiert, damit sie bestens dar-
auf vorbereitet sind. Bis zum 30. Juni 
2026 sollen die Arbeiten abgeschlos-
sen sein. Alle Beteiligten stimmen 
momentan den Bauzeitenplan ab. 

Verbandsversammlung am 14. Feb-
ruar (nach Redaktionsschluss dieser 
Zeitung). Ob er beschlossen wurde, 
ist im E-Paper unter https://wasser-
zeitung.info/kms/ nachzulesen. „Die 
darin geplanten Maßnahmen sind 
wichtige Weichenstellungen für die 
Gewährleistung der stabilen Wasser-
ver- und Abwasserentsorgung für 
unsere Kunden“, so Verbandsvorste-
herin Heike Nicolaus. 




